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Was ist ein Dorf ohne Kirche? Kein rich
tiges Dorf! Die Kirchen gehören zu Städ
ten und Dörfern wie die Hauptstrasse,
das Schulhaus und früher die Post und
die Bäckerei. Post und Dorfladen fallen
leider in kleineren Ortschaften zuneh
mendweg,abereinDorfohneKircheist
nichtvorstellbar,weilsonstetwasGrund
legendes fehlen würde. Das wird nicht
nur von fleissigen Kirchgängern so ge
sehen,sondernauchvonLeuten,welche
selten oder nie im Kircheninnern anzu
treffen sind. Kirchen sind in einer Ort
schaftgleichmehrfach–architektonisch,
kulturellund ideell–ein Identifikations
punkterstenRanges.

Kirchen als grösstes Kulturerbe 
in der Schweiz

Ein Griff zum mehrbändigen «Kunstfüh
rer durch die Schweiz» der Schweizeri
schen Gesellschaft für Kunstgeschichte
und zu den zahlreichen kleinen Kunst
führernmachtschnelldeutlich,dassKir
chen, Kapellen und kirchliche Kunstge
genstände den Grossteil des kulturellen
Erbes der Schweiz ausmachen. So ist es
nichtübertrieben,dieKirche(n)alsgröss
teKulturträgerunsererGesellschaftund
unseresLandeszubezeichnen.Anvielen
Orten ist die Kirche das einzige Objekt,
das ineinerOrtschaftunterkantonalem
oder sogar eidgenössischem Denkmal
schutzsteht,derNachwelterhaltenblei
ben soll und bei Renovationen mit Bei
trägenvonBundund/oderKantonunter
stütztwird.LiturgischeGegenständewie
Kelche,MonstranzenoderBildermitreli
giösenMotivenundKruzifixegehörenzu
den ältesten überlieferten Kunstgegen
ständenüberhaupt.

Das Europäische Kulturerbejahr 
2018 

Für 2018 rief die Europäische Kommis
siondasJahrdesKulturerbesaus,dasin
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt
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für Kultur auch in der Schweiz durchge
führt wird. Damit will Europa und auch
die Schweiz darauf hinweisen, dass
unser kulturelles Erbe ein unverzicht
barer Bestandteil unserer gemeinsamen
europäischenwieauchlokalenIdentität
ist.InderSchweizisteinTrägervereinzu
sammen mit dem Hauptpartner, dem
Bundesamt für Kultur, für die Durchfüh
rungdesKulturerbejahreszuständig.Die
Inländische Mission, die im Bereich der
römischkatholischen Kirche eine der
Hauptträger des kirchlichen Kulturerbes
ist,istMitglieddiesesTrägervereins«Kul
turerbe 2018» (www.kulturerbe2018.ch).
Denn mit dem Erhalt von Kirchen und
kirchlichenKulturgüternwilldieInländi
scheMissiondieWurzelnunsererreligiö
sen Kultur in der Schweiz erhalten und
mithelfen,diesedennächstenGeneratio
nenweiterzugeben.

Für den Erhalt von Gotteshäusern

Es ist kein Zufall, dass die Inländische
Mission als ältestes katholisches Hilfs
werkzweiHauptzielehat,diesichergän
zen:Einerseitsermöglichtesiefrühervor
allemarmenPfarreieninderkatholischen
Diaspora, Kirchen zu errichten, anderer
seitsunterstütztesieindiesenGegenden
auch Priester, so dass dort überhaupt
Seelsorgemöglichwurde.Seitgut50Jah
ren haben sich die Schwerpunkte etwas
verlagert. Nun unterstützt die Inländi
scheMissionminderbemitteltePfarreien
undKirchgemeindenbeiderRenovation
von Pfarrkirchen und Kapellen auch in
densog.katholischenStammlanden,un
terstützt im Einzelfall Seelsorger in Not
lagenundfinanziertsprachregionaleund
regionaleSeelsorgeprojektemit,diesonst
nichtumgesetztwerdenkönnten.

Mit der Epiphaniekollekte vom ersten
Wochenende des Jahres unterstützt die
Inländische Mission die Restauration
von drei Pfarrkirchen, die jeweils von
den Schweizer Bischöfen ausgewählt
werden. Der Ertrag der Bettagskollekte
wird für Seelsorgeprojekte und Seelsor
gehilfeneingesetzt.

Mit zwei zusätzlichen Sammlungen, die
mit der Informationszeitschrift «IMInfo»
im März und Juni beworben werden, un
terstützt die Inländische Mission die
RenovationweitererKirchenundKapellen.
Ausserdem können Kirchgemeinden und
Pfarreien für kirchliche Renovationspro
jektevonzinslosenDarlehenprofitieren.
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Die Epiphaniekollekte 2018

DerZufallwilles,dassfürdieEpiphanie
kollektevom6.und7.Januar2018gleich
alle drei Kirchen der begünstigten Pfar
reienunterDenkmalschutzstehen.

UnterstütztwirddieRenovationderPfarr
kircheSt.JohannesinArdonwestlichvon
Sitten. Diese 1892 erbaute neugotische
Kirche weist besonders schöne Fenster
auf. Die Spuren in der Krypta der Kirche
weisenaufVorgängerbautenhin,diebis
in die Frühzeit des Christentums in der
Schweizzurückweisen.DieÜberresteun
ter der Kirche und südlich des Pfarrhau
sesüberliefernnichtnurrömischeFund
stücke, sondern belegen, dass das Chris
tentum im Wallis, ausgehend von Saint
MauriceundMartigny,sehrfrühFussge
fassthat.

Die zweite durch die Epiphaniekollekte
begünstigte Renovation gilt der Pfarr
kirche Aquila im Tessiner BlenioTal. Die
Pfarrkirche San Vittore Mauro stammt
aus dem Mittelalter und wurde 1728 bis
1730barockisiert.DieeinschiffigeKirche
mit dem wuchtigen spätmittelalterli
chenTurm bildetmitFriedhof, Beinhaus
und Kreuzweg ein eindrückliches En
semble.WaswärendieDörferimBlenio
Tal ohne die Pfarrkirchen? Diese geben
nicht nur jedem Dorf ihr eigenes Geprä
ge, sondern sind auch für die Dorfge
meinschaft über das Religiöse hinaus
vonbesondererBedeutung.

DiedrittebegünstigtePfarreiliegtunter
halb des Weissensteins im Kanton Solo
thurn: Die dortige Kirche Maria Himmel
fahrtdientnichtnurderPfarrei,sondern
isteinüberdieRegionhinausbedeutsa
mer Marienwallfahrtsort und wird auch
«KleinEinsiedeln»genannt.Die1615ein
geweihte BarockKirche ist künstlerisch
sehrreichausgestattetundweistschweiz
weit bedeutsame Stuckarbeiten auf. Bis
heute lebt die Wallfahrt, die in früheren
Jahrhunderten viele Pilgerinnen und Pil
ger angezogen hat, weiter. So ist die
Wallfahrt der Stadtsolothurner, die bis
heutejedesJahrimMarienmonatMaistatt
findet,seit1457bezeugt.
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So wird deutlich, dass alle diese drei
Kirchen nicht nur kulturell bedeutsam,
sondern auch für die Seelsorge wichtig
sind.DiesistfürdieInländischeMission
ein ebenso wichtiges Kriterium, dass
eine Kirchen oder Kapellenrenovation
unterstütztwird.

Das Projekt «kirchliche Kulturgüter» 
der Inländischen Mission

FürdasJahrdesKulturerbes2018wartet
die Inländische Mission mit einer Neue
rung auf. In Zusammenarbeit mit den
SchwesternvomHeiligenKreuzdesKlos
ters Menzingen baut die Geschäftsstelle
eine Datenbank mit religiösen Kulturgü
tern auf. Diese Objekte (Bilder, Statuen,

Kruzifixe, Kelche usw.) werden von den
Schwestern nicht mehr benötigt und an
Pfarreien, andere kirchliche Institutio
nenoderMuseenabgegeben,wenndiese
möglichstihremUrsprungszweckentspre
chend weiterverwendet oder zumindest
erhalten werden können. Dieses Pilotpro
jekt soll später auch anderen Klöstern
undInstitutionendieMöglichkeitbieten,
nicht mehr benötigte kirchliche Kul
turgüter via Homepage der Inländischen
Mission (www.immi.ch) der interessier
tenÖffentlichkeitzuzeigen.

Interessenten für einzelne Gegenstände
könnensichbeiderInländischenMission
melden,dieihrerseitsnacheinerPrüfung
des jeweiligen Antragsstellers und des
geplanten Verwendungszwecks die An
frage an die Eigentümer der entspre
chenden kirchlichen Kulturgüter weiter
gibtundsodiedirekteKontaktaufnahme
zwischen Eigentümer und Interessent
ermöglicht.

DieDatenbankwirdgegenwärtigaufbe
reitet, und das Pilotprojekt startet im
ersten Quartal des Jahres des Kultur
erbes 2018. So leistet die Inländische
Mission neben der längerfristigen Un
terstützungderRenovationvonKirchen
undKapellenmitdiesemneuenProjekt
einen zusätzlichen innovativen Beitrag,
dass kirchliche Kultur in der Schweiz
erhaltenbleibt.

UrbanFinkWagner,
GeschäftsführerInländischeMission
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